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ABSTRACT

AIM obbiettivo
Mit Hilfe einer Unternehmenskultur-Fallstudie eines Betriebes des Projektes der “Wirtschaft in Gemeinschaft – in Freiheit” soll die vorliegende Diplomarbeit zeigen, welche Neuerungen das Projekt im Hinblick auf die immer wichtig werdende Sorge um eine gute Unternehmenskultur (insbesondere den Aspekten Motivation/Ziele, interpersonale Beziehungen und Entscheidungsprozesse/Führung) bringen kann.



METHOD metodo
Die Diplomarbeit teilt sich in drei Teile:

Der erste Teil nimmt theoretisch zum Begriff der Unternehmenskultur Stellung (Literatur von Schein, Sackmann, Scholz/Hofbauer) und unterstreicht deren Wichtigkeit für den Erfolg eines Unternehmens. Zwecks der Vielschichtigkeit des Begriffes wird drei Aspekten im besonderen ein Augenmerk geschenkt: Motivation/Ziele, Interpersonale Beziehungen/Führung, Entscheidungsprozesse)

Der zweite Teil stellt das Projekt der „Wirtschaft in Gemeinschaft – in Freiheit“ vor, dessen Basis – der Lebensstil der Fokolarbewegung – eingangs näher erläutert wird. Die Präsentation des Projektes konzentriert sich auf eine nähere Untersuchung im Hinblick auf die Unternehmenskultur.

Der dritte Teil versucht die beiden ersten Teile zu kombinieren, indem die Unternehmenskultur eines Betriebes analysiert wird, dessen Unternehmer sich mit seiner „Privatmolkerei Naarmann KG“ (Westfalen-Deutschland) dem Projekt angeschlossen hat. Folgende Untersuchungsmethoden wurden angewandt: Qualitative Interviews (mit dem Unternehmer und vier Angestellten), Teilnehmende Beobachtungen und eine Untersuchung der schriftlichen und beobachteten Materialien. Am Ende dieses Teils werden einige „Richt points“ des Betriebes im Hinblick auf seine Zugehörigkeit zum Projekt der „Wirtschaft in Gemeinschaft“ genannt.



CONCLUSIONS 

conclusioni
· Die Neuheit, die das Projekt der „Wirtschaft in Gemeinschaft“ im Hinblick auf die Unternehmenskultur bringt, ist eine Verbreitung der „Kultur des Gebens“ im Betrieb und darüber hinaus, was folgendes bedeutet:

· Den erzielten Gewinn geben
· Jedem Menschen (dem Angestellten, dem Kollegen, dem Lieferanten, dem Konkurrenten) seine Würde geben
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